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Vollkostenvergleich ASUE

In der beigefügten Anlage ist auszugsweise ein Vollkosten-System-Vergleich der 
ASUE (Interessensverband der Gasversorger) für verschiedene Heizsysteme im 
Neubau dargestellt. 

In dieser Aufgabe geht es primär um den Vergleich der Systeme: Gas-
Brennwertkessel und Elektrowärmepumpe!

Lesen Sie zunächst in Ruhe v. a. die Seiten 13 und 21 sowie die Tabellen für die 
Systeme 1 (Erdgas-Brennwertkessel - Dachzentrale S. 14 und 17) und System 6 
(Sole-Wasser-Wärmepumpe Kellerzentrale – S. 15 und 19) durch und beantwor-
ten dabei folgende Fragen.

a) Welche absoluten Nutzenergien in kWh/a werden nach EnEV für Heizung und 
welche für Warmwasser angesetzt?

b) Warum weist das System 6 (Elektro-Wärmepumpe) höhere Investitionskosten für 
die Positionen 2 (Warmwasserspeicher) und 3 (Leitungssystem, Heizflächen) 
auf?

c) Welcher Bezug: Heizwert oder Brennwert wird für Erdgas (System 1) bei Angabe 
der Jahresnutzungsgrade Wärmeerzeugung (Positionen 16 und 18) und welcher 
Bezug bei Angabe des Jahresbrennstoffbedarfs in kWh/a (Positionen 20, 22, 23) 
zugrunde gelegt? Antwort mit Begründung.

d) Der Annuitätsfaktor für die Anlagenbauteile auf Seite 21 enthält nicht nur den Ka-
pitaldienst – wie im LEG-Verfahren – sondern auch den Instandsetzungsaufwand. 
Wie errechnet sich z. B. der Annuitätsfaktor von 0,1074 1/a für das Brennwertge-
rät? (Siehe dazu auch Annuitätsfaktor in Formelsammlung des LEG-Verfahrens!)

Wirtschaftlichkeitsvergleiche – hier der ASUE – sind immer "mit der Brille" des jewei-
ligen Interessensverbandes zu lesen. Eine vergleichbare Rechnung der Pelletkesse-
lindustrie ergäbe sicherlich ein anderes Bild. Kritisch sind v. a. die "optimistischen" 
Angaben zu den Jahresnutzungsgraden sowohl für Brennwertkessel als auch für E-
lektro-Wärmepumpen. 

Die Kostenermittlungen sollen mit realistischeren Werten für die Jahresnutzungsgra-
de und Jahresarbeitszahlen (aus z. T. selbst betreuten Feldmessungen) erneut 
durchgeführt werden
e) Bestimmen Sie die Jahresgesamtkosten für das System 1 (BWK) mit Eintragung 

in die erste Leertabelle der S. 20. Dabei können sofort die Positionen 10., 11. und 
12. unverändert aus den ASUE-Beispielrechnungen der Seite 17 übernommen 
werden! Zu ändern ist der realistischere Wert für den Jahresnutzungsgrad (Positi-
onen 16. und 18.) wie folgt: Position 16: ηa,H = 0,95 / Position 18: ηa,TWE = 0,80

f) Bestimmen Sie die Jahresgesamtkosten für das System 6 (EWP) mit Eintragung 
in die zweite Leertabelle der S. 20. Dabei können sofort die Positionen 10., 11. 
und 12. unverändert aus den ASUE-Beispielrechnungen der Seite 19 übernom-
men werden! Zu ändern ist der realistischere Wert für die Jahresarbeitszahl (Posi-
tionen 16. und 18.) wie folgt: Position 16: βa,H = 3,60 / Position 18: βa,TWE = 3,00
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Ein Passivhaus (Lüftungsrestheizung sowie Trinkwarmwasser vollelektrisch) soll im 
Folgenden mit in den Vergleich einbezogen werden. Es verändern sich im Passiv-
haus folgende Werte:

Die Summe der Investitionen (Positionen 1. – 9. nicht aufgeschlüsselt) ergibt 
in Position 12. für die jährlichen Kapitalgebundenen Kosten (Lüftungsanlage 
und Elektro-Trinkwarmwasser-Speicher anstelle der konventionellen Hei-
zungsanlage):  1043 €/a

14. Gesamt-Jahres-(brennstoff)bedarf: 4125 kWh/a 
aus 150 m² mal (15+12,5) kWh/(m²a)

24. Grundkosten sind höher: 100 €/a
25. Arbeitskosten aus Sondertarif: 0,15 €/kWh
26. Hilfsenergiekosten sind geringer: 20 €/a
30. Wartung: 50 €/a

g) Bestimmen Sie die Jahresgesamtkosten für die Passivhaus-Heizsystemlösung 
mit Eintragung in die dritte beigefügte Seite 20. Wie hoch ist die Gesamtkostendif-
ferenz zum System 1 (Gas-Brennwertkessel) und zum System 6 (Elektro-
Wärmepumpe)?

h) Welche Mehrinvestition (Gesamtkosteneinsparung geteilt durch Annuitätsfaktor) 
ließe sich aus dieser Differenz für den erhöhten Gebäudestandard des Passiv-
hauses (Dämmung, Wärmebrücken, Dichtheit) gegenüber dem Beispiel System 
1 (Brennwertkessel) aus der ASUE-Rechnung Seite 17 rechtfertigen? Gehen Sie 
von einem Annuitätsfaktor ap,n mit p= 5% und n = 20 a aus!

i) Wie würde sich das Ergebnis nach h) ändern, wenn man zukünftige Energiepreis-
steigerungen mit in die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung einbezöge? Kurze Begrün-
dung durch Vergleich der unterschiedlichen Entwicklung nur der Verbrauchsge-
bundenen Kosten (Position 28) bei einer Energiepreissteigerung von 7%/a in den 
nächsten 20 Jahren!

j) Welche Lösung: Brennwertkessel (System 1) oder vollelektrische Passivhauslö-
sung weist einen geringeren Primärenergiebedarf auf (berechnet aus der End-
energie nach Position (23)? Primärenergiefaktoren: Gas: 1,1 und Strom: 2,7.
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